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Für diejenigen, die glauben, die Vergangenheit sei vorbei.

Für diejenigen, die Akten geschlossen haben.

Und nie gefragt haben, was darin stand.

Denn die gefährlichsten Systeme
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Sondern die, die nie verschwunden sind.
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Was der Staat vergessen hat, existiert noch immer.

Willkommen in der Schatten-IT.
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Kapitel 1 – Die Stadt, die nicht vergisst
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Das Geräusch.

Klick.

Elias blieb stehen.

Sofort.

Nicht bewusst.

Der Körper zuerst.

Klick.

Zu sauber.

Zu regelmäßig.

Nicht alt.

Nicht hier.

Er hob den Blick.

Enge Stufen.

Dunkles Holz.

Abgenutzt.

Die Luft stand.

Staub.

Kälte.

Etwas Altes.

Dresden.

Draußen ruhig.

Zu ruhig.

Hier nicht.

„Hörst du das?“

Lena.

Hinter ihm.

Nah.

„Já.“

Mehr nicht.

Klick.

Sein Kiefer spannte sich.

Kurz. Kontrolliert.

Das Geräusch passte nicht.

Nicht zu den Stufen.

Nicht zu diesem Haus.

Zu exakt.

Elias ging weiter.

Langsam.

Bewusst.

Jede Bewegung gezählt.

Die Treppe antwortete.

Dumpf. Erwartbar.

Das Klicken nicht.

Es kam näher.

„Kein Zufall“, sagte Lena.

„Nein.“

Vor der Tür blieb er stehen.

Metall.

Alt.

Benutzt.

Analog.

Kein Sensor.

Kein Code.

Sein Puls zog na.

Leicht.

Messbar.

Klick.

Direkt dahinter.

Elias hob die Hand.

Klopfte.

Einmal.

Stille.

Zu dicht.

Dann.

Ein Riegel.

Langsam.

Metall auf Metall.

Roh.

Die Tür öffnete sich einen Spalt.

Ein Auge.

Hell.

Wach.

Zu wach.

„Ihr seid zu früh.“

Keine Überraschung.

Elias schwieg.

Lena rückte näher.

Ein halber Schritt.

Bereit.

Das Auge blieb.

Zu lange.

„Oder“, sagte der Mann, „zu spät.“

Klick.

Diesmal anders.

Nicht im Raum.

In Elias.

Ein Ziehen.

Hinter dem Ohr.

Bekannt.

Zu viele Signale.

Seine Hand in der Tasche.

Der Würfel.

Kalt.

Glatt.

Er drehte ihn.

Klick.

Ordnung.

Für einen Moment.

Genug.

Die Tür ging auf.

Ganz.

Der Raum dahinter.

Falsch.

Zu tief.

Zu voll.

Uhren.

Überall.

Wände.

Regale.

Boden.

Holz.

Messing.

Glas.

Keine Displays.

Keine Zahlen aus Licht.

Nur Mechanik.

Elias trat ein.

Langsam.

Sein Blick glitt.

Zifferblätter.

Still.

Sekundenzeiger.

Gefangen.

Offene Gehäuse.

Zahnräder.

Freigelegt.

Stillstand.

Oder Kontrolle.

Noch unklar.

„Willkommen in Dresden“, sagte der Mann.

Ein Lächeln.

Schmal.

Unlesbar.

Elias antwortete nicht.

Hinter ihm fiel die Tür ins Schloss.

Leise.

Dann begann es.

Ein Ticken.

Eine Uhr.

Noch eine.

Noch eine.

Nicht synchron.

Kein System.

Chaos.

Elias spürte es sofort.

Zu viele Intervalle.

Zu viele Abweichungen.

Sein Atem.

Flacher.

Nicht sichtbar.

Aber da.

Lena trat neben ihn.

Nah.

Stabil.

Ohne Berührung.

„Welche läuft zuerst?“

Ruhig.

Der Mann sah sie na.

„Keine.“

Pause.

„Alle.“

Das Ticken verdichtete sich.

Zu viel.

Zu schnell.

Elias bewegte den Würfel.

Klick.

Für einen Moment.

Eine Achse.

Dann wieder nicht.

Verschoben.

Instabil.

Falsch.

Und plötzlich war es klar.

Das hier war kein Raum.

Kein Sammeln.

Kein Zufall.

Ein System.

Alt.

Versteckt.

Und bereits aktiv.
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Kapitel 2 – Das, was nicht existiert
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Das Ticken.

Zu viele.

Zu nah.

Elias blieb stehen.

Nicht lange.

Genug.

Er hörte nicht die Uhren.

Er hörte die Abweichungen.

Millisekunden.

Unsauber.

Unruhig.

Sein Blick wanderte durch den Raum.

Zifferblatt zu Zifferblatt.

Keine Ordnung.

Absicht.

„Sie laufen nicht gleich“, sagte er leise.

Der Mann lächelte kaum sichtbar.

„Das wäre zu einfach.“

Lena bewegte sich langsam durch den Raum.

Kein hastiger Schritt.

Nur Kontrolle.

Ihre Finger strichen über ein Gehäuse. Holz. Alt. Gepflegt.

„Alle stehen. Und laufen trotzdem.“

Keine Frage.

Eine Feststellung.

Der Mann nickte.

„Zeit ist hier kein Maß“, sagte er. „Nur ein Werkzeug.“

Elias reagierte nicht.

Seine Hand glitt wieder zum Würfel.

Klick.

Ein Punkt.

Kurz.

Dann wieder das Rauschen.

Zu viele Signale.

„Name“, sagte Lena.

Direkt.

Der Mann sah sie na.

„Viktor Drax.“

Keine Betonung.

Keine Erklärung.

Sie musterte ihn.

Zu ruhig.

Zu vorbereitet.

„Sie haben uns erwartet.“

Drax zuckte leicht mit den Schultern.

„Ich habe euch berechnet.“

Ein kurzer Blick zu Elias.

Zu präzise.

Elias ignorierte ihn.

Noch.

„Das Geräusch draußen“, sagte Lena. „Nicht die Uhren.“

„Nein“, sagte Drax. „Das hier ist nur Erinnerung.“

Ein Ticken setzte aus.

Nur eines.

Dann lief es weiter.

Versetzt.

Elias’ Atem reagierte sofort.

Minimal.

Genug.

„Sie wollten, dass wir es hören“, sagte er.

Drax nickte.

„Sonst wärt ihr nicht stehen geblieben.“

Stille.

Dicht.

Dann griff Drax in seine Tasche.

Langsam.

Keine Bedrohung.

Trotzdem.

Lena spannte sich.

Ein Schritt näher zu Elias.

Bereit.

Drax zog etwas hervor.

Metall.

Dunkel.

Schwer.

Ein alter Schlüsselanhänger aus Leder hing daran. Abgenutzt. Geprägt.

Ein Emblem.

Vergangen.

„Das sucht ihr“, sagte er.

Elias sah es na.

Nicht das Gehäuse.

Die Struktur.

Die Kanten.

Kein USB.

Kein Standard.

„Kein Zugang“, sagte er.

„Doch“, antwortete Drax ruhig. „Nur nicht für eure Systeme.“

Lena trat näher.

„Was ist das?“

Drax sah sie na.

Länger.

Zu lange.

„Etwas, das nie existiert hat.“

Elias streckte die Hand aus.

Zögerte nicht.

Das Metall war kalt.

Schwerer als erwartet.

Kein Spielraum.

Keine Toleranz.

Gebaut für etwas anderes.

Seine Finger tasteten die Unterseite.

Acht Pins.

Nicht symmetrisch.

Absichtlich verschoben.

„Militärisch“, murmelte er.

„Älter“, korrigierte Drax.

Ein leises Summen lag plötzlich im Raum.

Nicht laut.

Aber neu.

Elias hob den Kopf.

„Das war nicht da“, sagte er.

Drax antwortete nicht sofort.

Dann:

„Jetzt schon.“

Lena sah zur Tür.

Geschlossen.

Unverändert.

„Was haben Sie getan?“

Drax lächelte schwach.

„Nichts.“

Ein weiteres Ticken setzte aus.

Dann noch eines.

Die Muster verschoben sich.

Schneller.

Unruhiger.

Elias spürte, wie sich die Geräusche verdichteten.

Zu viel.

Zu dicht.

Sein Griff um den Würfel.

Fester.

Klick.

Ein kurzer Anker.

Genug.

„Sie haben es aktiviert“, sagte er.

Drax sah ihn direkt na.

„Nein.“

Eine Pause.

„Ich habe es geweckt.“

Stille.

Dann ein Geräusch.

Nicht von den Uhren.

Von draußen.

Gedämpft.

Ein Schritt.

Dann noch einer.

Nicht im Treppenhaus.

Dahinter.

Im Gebäude.

Lena reagierte sofort.

Blick zur Tür
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